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Her wirtſchaftliche Hintergrund
der ruſſiſchen Revolution

Die Revolution der Buchanan und Miljukow und die
Revolution der Petersburger Kleinbürger und Arbeiter
die jenen in den Sattel half ſind zweierle i Was für
die Rebellion der Dumalinken Zweck war die Erſetzung
einer nach innen reaktionären und in ihrem Jmperialismus
unzuverläſſigen Regierung durch eine anglophil liberale

nem das war für die Revolte der Straße nur Mittel Die
a und r wollte keine andere Politik ſondern Brot und ſie
icht in ſtieß ſich nur von e Agitation die Meinung bei

bringen daß das Regiment der Okter re ſen und Kadetten
Brot bedeute Erweiſt ſich dieſe Annahme als irrig dann

4 kommt nachdem die Methoden nun breits erprobt ſind
die zweite Revolution die ſich vermutlich in etwas gewalt
ſameren Formen vollziehen wird als die erſte

Daß juſt in Rußland Nahrungsmittelnot zum Umſturz
treiben könnte hat am rfirne des Krieges wohl niemand
für möglich Auf dem Gebiete der Lebensmittel
verſorgung ſchien das Land feſter auf eigenen Füßen zu ſtehen
als irgend ein anderes nun die enorme Ausſuhr un
möglich wurde und das geſchah ja ſehr bald dann mußte
ſich nach den elementarſten Grundſätzen ſtatiſtiſcher Logik ſo

gar ein reicher und dauernder Ueberfluß einſtellen Als
Folge dieſer Entwicklung erwartete man allgemein im
Gegenſatz zu den übrigen kriegführenden Ländern ein be
trächtliches Sinken der Preiſe der land wirtſchaftlichen Pro

Das genaue Gegenteil trat ein Die Lebensmittelpreiſe
ſtiegen ſtiegen relatip ſogar mehr als beiſpielsweiſe bei uns
Man führte dieſe überraſchende Tatſache zunä ledigliauf wucheriſche Spekulation zurück Aker eine renere

Jation nach oben iſt auf die Dauer doch nur möglich wenn

ugrz 253 Angebot und ein Stüt Bei an
dauernd günſſtiger Marktverſorgun T ſie über kurz
der lang zuſammenbrechen Die ruſſiſche Lebensmittelſpeku

lation brach nicht zuſammen ſondern feierte immer neue
immer größere Triumphe Und in den Zentren des Ver
brauchs begann ſich mehr und mehr drückender Mangel fühl
bar zu machen

Die Urſa waren dreifacher Art die Nachfrage ſtieg
das Angebot fank und die Schwierigkeiten Nachfrage und
Angebot örtlich r wurden immer größer
Die Rachfrage ſtieg weil Millionen und Abermillionen
ruffiſcher Bauern die früher mehr oder weniger min
deſtens während eines Teiles des Jahres gehungert hatten

nun als Soldaten reichlich ernährt werden mußten Das
Angebot ſank weil infolge der Einziehungen das ruſſiſcheDorf verödete die gegenſeitige Auehilſe der Dorfgenoſſen

die anfänglich wirkſam und ausreichend geweſen war ver
ſagte mit der fortſchreitenden Zunahme der Einberufungen
Dazu kam daß der Anreiz ſich der ſelbſterzeugten Produkte

zu hre tt ſie zu verbrauchen ſtändig geringer wurde
Der ruſſiſche Bauer verkauft ſeine Erzeugniſſe um ſeine
ne zu hre W e et in geren emAnmfa nige wenige gewe rodukte zu kaufen

Da die Preiſe der Lebensmittel außerordentlich ſtark ge
egen waren genügte der Verkauf erheblich geringerer

Mengen zur Deckung der Segen Branntwein
war gar nicht gewerbliche Bedarfsgegenſtände waren kaum
J z haben dieſer Lage fing man im ruſſiſchen Dorf an
Fch ſatt zu eſſen und damit ſchmolzen die Ueberſchüſſe dahin
wie Schnee an der Sonne Was dennoch herausgeholt werden

kannte ließ ſich nur mit ſtets wachſenden Schwierigkeiten
an die Orte des Verbrauchs befördern Die ruſſiſche Front
iſt von enormer Ausdehnung ihre Zufuhren nehmen des

Halb die Transportwege und Transportmittel ganz außer
ordentlich in Anſpruch Dieſe Beanſpruchung ſteigert ſich da
durch daß ein ſehr großer Teil des Kriegsmaterials über

enorm lange der Front abgekehrte Strecken aus dem Aus
lande eingeführt werden muß Das Bahnnetz in Zentral
rußland iſt überaus dünn und die Leiſtungsfähigkeit dereinzelnen Linien ſchwach die in den letzten J ehnten ge
bauten ſtrategiſchen Bahnen ſind ſämtlich nach Weſten zu
Angri gegen Deutſchland richtet Wo das V

dichte 3 tA an iſt befindet es ſich nicht mehr in ruſſiſcher Handdie innere Aushungerung eher derr viel
der ruſſiſchen Städte entſtanden die die Petexsburger

auf die Straße trieb und den Zaren vom Throne ſtürzte

in e in der ren kanndieſe UArſachen nicht beſeitigen Ja es iſt ſogar
mehr als 8 lhaft ob er die Mängel der Organiſationbeſeitigen ann die die Entwicklung mich etwa herbeigeführt

aber ter rft haben Man kann von heute auf morgen
die Miniſterſeſſel und den rer neu beſetzen aber

jan kann in einem Rieſenreiche wie Rußland nicht von
deute a morgen den Apparat der Verwal
ung wechſeln Verſucht man das ſo iſt noch größere
Jerwirrung T e rganiſation die unvermeid

liche Folge Arbeitet man aber mit dem alten Apparat
weiter h de dieſer ſich den neuen Zentral
n übera ſo werden auch die Ergebniſſe zu
nächſt kaum viel anders ſein als bisher Und Zeit lange zu

J warten haben die ruſſiſchen Kleinbürger und
wehr dazu hungern ſie ſchon zu ahrl
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WTIB Wien 20 März Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Waldkarpathen weſtlich von Luck und am
Stochod erfolgreiche Vorfeldunternehmungen Sonſt nichts
von Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Fleimstaler Front bedeutend geſteigerte ſonſt

nur gewöhnliche Artillerietätigkeit Trieft war neuerlich
das Jiel feindlicher Fliegerbomben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Tepeleni an der Vojuſa rieben unſere Auf

klärungsabteilungen eine feindliche Bande auf Oeſtlich des
OchridaSees wurden neuerlich ſtarke franzöſiſche Angriffe
abgeſchlagen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Gefechtstätigkeit beiderſeits
der Oiſe

WTB Berlin 20 März 1917 abends Antlich
Jm Weſten bei Regen einige Gefechte im Gebiet beiderſeits

der Oiſe im Oſten bei Tauwetter keine beſonderen Ereigniſſe

nnd

Bethmann Hollweg und die preußiſche
Wahlreform

WTB Berlin 20 März Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt Die Kölniſche Volkszeitung hat über
die Stellung des Miniſterpräſidenten zur preußiſchen Wahl
reform Angaben gemacht die in der 777 mit Recht un
gläubig aufgenommen worden find Das Blatt wollte wiſſen
daß Herr v Bethmann Hollweg ſeinerzeit die Ankündigung
der Wahlrechtsänderung auf das äußerſte und bis zum letz
ten Augenblick bekämpft habe während ſich eine Reihe an
derer Perſönlichkeiten für die Zuſage eingeſetzt hätten Die
Deutſche Tageszeitung bezeichnet es demgegenüber als

mißlich über die Vorgänge die ſich in ſtreng vertraulicher
Beratung des preußiſchen Staatsminiſteriums abgeſpielt
haben öffentlich beſtimmte Behauptungen aufzuſtellen und
erinnert an den Ausſpruch Bismarcks daß bei keinen an
deren Gelegenheiten ſo viel gelogen werde wie nach der
Jagd vor den Wahlen und im Kriege

Beſchleunigung des amerikaniſchen Kriegs
ſchiffbaues

WIB Waſhington 20 März Reuter Präſident Wilſon hat das Marinedepartement ermächtigt
115 Millionen Dollar für die Beſchleunigung des Baues von
Kriegsſchiffen und zum Ankauf von Hilfsſchiffen auszugeben
Die Schüler der 1 Klaſſe der Marineakademie werden am
29 März zu Offizieren befördert werden die der 2 Klaſſe
einige Wochen ſpäter Auf dieſe Weiſe hofft man das Offi
zierkorps der Marine um 374 Offiziere zu vermehren

Die Verluſte der franzöſiſchen Handelsmarine
WTB Bern 20 März Ueber die Lage der franzö

ſiſchen Handelsmarine ſchreibt Jnformation daß das Zen
tralkomitee der franzöſiſchen Reeder die Verluſte der franzö
ſiſchen Handelsmarine mit 400 000 Tonnen gleich 17 Proz
der Geſamttonnage bekanntgegeben hat Das Blatt fragt
was getan werde um der ernſten Lage zu begegnen und for
dert wecks Neubau und Ankauf von Handels
ſchiffen im Ausla Wenn heute nichts getan würde ſo
könne man auch ſpäter aus einem Sieg keinen Nutzen ziehen

Das Gerücht von der Ermordung Buchanans
T V Bern 20 März Die Nachricht von der angeb

lichen Ermordung des engliſchen Botſchafters in Petersburg
Sir George Buchanan iſt hier noch nicht beſtätigt aber auf
fallenderweiſe wird ſie auch nicht dementiert Wie verlautet
wird in hieſigen Ententekre ſen der angebliche Mord an
Buchanan als ein Werk der Schwarzen Hundert angeſehen
woraus man indirekt auf die hrheit des Gerüchtes
ſchließen könnte

Der Nachfolger Liebknechts
WTB Berlin 290 März Bei der heutigen Erſatzwahl eines

Landtagsabgeordneten des 11 Berliner Landtagswahlbezirks an
Stelle des früheren Abgeordneten Dr Karl Liebknecht erhielten
Schriftſteller Dr Franz Mehring Soz Arbeitsgem 341
Ingenieur Fritz Hausberg liberal 44 Eiſenbahnarbeiter
23 runner Soz 42 Stimmen Dr Franz Mehring iſt
gewä

Lette Depeſchen ſiehe auch Seite

Eine Anzahl von Gutsinſpektoren und Gutsbeſitzern

Seite angedeutet man könne für ſeine p

Vor der Gegenrevolution
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht J Das Chaos in Rußland

Sozial republikaniſche Beſtrebungen Los von
Rußland Friedensfreundliche Agrar

bewegung

e B Stockholm 20 März ö alarmieren daNachrichten ſind nach Petersburg aus den ſüdruſſiſchen Jn
duſtriebezirken gelangt Der Charkower Gouverneur Kate
rinitſch der perſönlich der neuen Regierung Gefolgſchaft ver
ſprochen hatte telegraphiert daß die Arbeiterſchaft ſeines
Gouvernements rundweg abgelehnt hätte dem derzeitigen
Regime zu gehorchen Ein ähnlicher Bericht iſt vom Jekate
rinoslawer Gouverneur Kolobow eingelaufen Dieſe beiden
Gouvernements ſind die Jentralen der ſüdruſſiſchen Jnduſtrie
Am Mittwoch hatte das Arbeitermitglied Tſchaitſe eine lange
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten und Kerenki
denen er mitteilte daß der Kaukafus ſich gegenwärtig poli
tiſch in zwei Teile geſpalten habe Während der Norden und
der Nordweſten eine republikaniſche Staatsordnung auf
ſozialpolitiſcher Grundlage verlange habe im Südweſt und
Mittelkaukaſus eine überaus ſtarke e ge
griffen die auf die Losreißung von Rußland doch auf
eine weiteſtgehende Autonomie hinausläuft Jm Kaukaſus
ſtänden einheimiſche Truppen faſt gänzlich auf r
letztgenannten Bewegung Ein gern Beri iſt in
Petersburg vom Stabschef des Großfürſten Rikolaus
General Januſchkewitſch eingelaufen

c B Stockholm 20 März Die erſten Nachrichten
über die begonnenen Agrarunruhen ſind nach Petersburg
gelangt Jn den Dörfern des Gouvernements zirkulieren
Aufrufe des Jnhalts der Zar werde von Herren und Kauf
leuten gefangen gahalten die an dem Blute von Bauern
kindern auf den Kriegsſchauplätzen weitere Millionen ver
dienen wollten während der Zar wie ſein Vater wieder
ein Friedensſtifter werden wollte Die Soldaten ſeien eben
falls für die zur friedlichen Arbeit aber die Offi
ziere hielten es mit den Zarenfeinden und ſeien deshalb zu
vertilgen Taufende von Bauern ſind bereits nach
geſtrömt und haben die Mannſchaften des dort liegenden
Erſatzbataillons des 179 Regiments auf ihre Seite gebracht
worauf dieſe ſelbſt ihre eigenen Offiziere niedergemacht
haben Anch nördlich von Woroneſch werden beginnende
Agrarunruhen auf rein ſozialiſtiſcher Geundlage

reits ermordet ſein Der Gouverneur forderte das Militär
auf gegen die revoltierenden Bauern zu marſchieren Die
Soldaten verweigerten ihren Offizieren den Gehorſam und
machten fechs Sotnien nieder Der Gouverneur ſelbſt iſt
ſchwer verwundet

Wien 19 März Die Zeit meldet aus Petersburg
Alle Güter bis zu 125 Morgen Land ſind vorläufig vom Re
volutionskomitee beſchlagnahmt worden Die revolutionäre
Regierung richtete an die Frauen einen Aufruf in welchem
ſie an ihr Gewiſſen und an ihre Pflichten appelliert möglichſt
viel Getreide abzuliefern Dem Peſter Lloyd wird aus
Stockholm gemeldet daß hier eingetroffenen Nachrichten J
folge die Stellung Miljukows und ſeiner Milizgeneſſen
reits erſchüttert iſt Die Macht in Petersburg gleitet augen
fällig in die Hände der ſozialen Revolutionspartei

Genf 19 März Nach einer Meldung der Temps ver
weigert die proviſoriſche Regierung in P hart
näckig die Forderungen der Führer der Arbeiterſchaft auf ſo
fortige Ausſchreibung neuer Wahlen Rodzianko verharrt
auf der Vertagung der Wahlen bis nach Friedensſchluß weil
bei der Unverläßlichkeit der gegenwärtigen Stimmung die
Konſervativen eine allzu ſtarke Vertretung in der Konſti
tuante erlangen könnten Anz

Malmö 19 März Nach einer hier vorliegenden Mel
dung haben die in Petersburg und 12 weiteren Städten aus
gebrochenen Revolutionen auch auf die ruſſiſche Front einen
außerordentlichen Einfluß gehabt Jn Kiſchinew brach eine
ſchwere Truppenmeuterei aus Truppen die an die Front
nach Rumänien und Dornawatra gehen ſollten weigerten
ſich in der Kiſchinewer Sammelſtelle für den Rachſchub dem
Befehl Folge zu leiſten Viele Truppen deſertierten

Das Oberkommando Nikolai Nikolajewitſch
genommen

WTBE London 20 März Die Times melden aus
Petersburg Die proviſoriſche Regierung war gezwungen
der Stimmung der Revolutionäre Zugeſtändniſſe zu machen
Als der Jar abdankte ernannte er den Großfürſten Nikolaus
zum Oberbefehlshaber Trotz deſſen Volkstümlichkeit hielt
es die proviſoriſche Regierung für notwendig die Ernen
nung aufzuheben um der böswilligen Propaganda ein Ende
zu machen und durch einen Erlaß anzuordnen daß der Ober
befehl nicht in Händen eines Mitgliedes der Familie Roma
now ruhen dürſe

Berlin 20 März Wie der Voſſ Ztg berichtet wird
habe Großfürſt Nikolai der im Einverſtändnis mit der neuen
Regierung den Oberbefehl über die ruſſiſchen n
übernehmen ſollte im e Augenblick die Reg um
Aufſchub erſucht Wie verlautet habe man ihm von ler

perſönliche S it



auf vem nicht einſtehen Wahrſcheinlich
werde der Großfürſt erſt abwarten nach welcher
Seite hin die nach den Fronten abgereiſten
Arbeiterdelegierten die Feldarmee orientieren werden

Lloyd Georges Täuſchungsverſuche
WTB Amſterdam 20 März Das Allgemeine

delsblatt meldet aus London Lloyd George teilte geſtern
im e mit ehe Donnerstag die Abſendung einer
Glückwunſchadreſſe an die a ä Duma beantragt werden
würde Der Premierminiſter ſagte ferner man könne nach
den vorliegenden Jnformationen noch nicht ſagen daß in
Rußland alle Gefahr vorüber ſei

n

Miljukows Depeſche av die ruſſiſchen Vertreter
im Auslande

WTB Bern 20 März Franzöſiſche und italieniſche
Blätter veröffentlichen die Depeſche Miljukows an die ruſſi
ſchen Vertreter im Auslande ſ Ausgabe Nr 729/730 in
einem anderen Text als er in den neutralen Ländern er
ſhienen iſt nämlich mit Einſchaltung folgender Sätze vor
dem Schluß

Rußland hat den Krieg welcher ſeit faſt drei Jahren
die Welt im Blut badet nicht gewollt aber das Opfer eines
vorbedachten und von langer Hand vorbereiteten Angriffs
wird Rußland fortfahren wie früher gegen den Eroberungs
geift einer räuberiſchen Raſſe zu kämpfen welche ſich ein
bildet eine unerträgliche Hegemonie über alle Nachbarn
aufrichten zu können und dem Europa des 20 Jahrhunderts
die Schmach der Herrſchaft des preußiſchen Militarismus
aufzuerlegen Treu dem Vertrage welchen Rußland un
löslich mit ſeinen ruhmvollen Verbündeten einigt iſt Ruß

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Alle Angriffe an der maze
doniſchen Front abgeſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 20 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn dem feindlicher Beſehung preisgegebenen Gebiet zu
beiden Seiten der Somme und Oiſe verliefen mehrere Ge
fechte von Jnfanterie und Kavallerieabteilungen verluſt
reich für die Gegner

Die Vorbereitung des in jener Gegend auserſehenen
Kampffeldes macht es zur militäriſchen Notwendigkeit alles
unbrauchbar zu machen was dem Feinde ſpäter für ſeineOperationen von Vorteil ſein könnte

Jm Ypern Bogen holten unſere Erkunder zwölf
Engländer aus ihrer Stellung

nie Lens und Arras war zeitweilig der Artillerie
kampf lebhaft

Auf dem linken Magas ufer richteten die Franzoſen

land e ihnen entſchloſſen der Welt um jeden Preis eine
eVölkerfri

rechtigkeit gewährleiſten zu ſichern Rußland wird an ihrer
Seite den fend Feind bis ans Ende ohne Pauſe und
Schwäche bekämpfen Die Regierung welcher ich angehöre
wird alle Energie auf die Vorbereitung des Sieges ver
wenden und ſchnellſtens den Jrrungen der Vergangenheit
welche bisher den Schwung und den Opfergeiſt des ruſſiſchen
Volkes paraliſteren konnten abzuhelfen ſuchen

Anmerkung des WTB Der uns aus Kopenhagen zuge
gangene Text hat dieſe Sätze ſo wenig enthalten wie der
in der Schweiz verbreitete

Die Abdankung des Zaren
fand laut Temps am 16 März um Mitternacht ſtatt
Einer der neuen Miniſter habe ſich u a begleitet vom
General Rußki und Baron Fredericks nach Pfkow begeben
Man habe dem Zaren geraten keing Truppen von der Frontnach Petersburg zu ſhiten da jeder Soldat der der
un tadt nähere ſofort Revolutionär werde Was ſoll
ch tun fragte der Zar Abdanken war die AntwortNach einigem Nachdenken erklärte der Zar ſich bereit für

ſich und ſeinen Sohn zugunſten ſeines Bruders abzudanken
und unterzeichnete das Manifeſt das man ihm vorlegte

Daily News melden aus Petersburg vom Sonnabend
das Mani eſt des Zaren ſei in Pſkow unterzeichnet worden
worauf der Zar nach Dünaburg gegangen ſei um ſodann
in das Hauptquartier des Generals Bruſſilow zurückzukehren
Erſt am Donnerstag abend um 6 Uhr habe der Zar die Er
lIaubnis gegeben die Abdankung bekanntzumachen Bis zu
dieſem Zeitpunkte ſeien alle Telegramme aus Petersburg
aufgehalten worden Die Zenſoren in den einzelnen Orten
erklärten daß die Telegramme über die Umwandlung in
Petersburg unrichtig ſeien Ganz Weſtrußland habe ſich der
neuen Regierung angeſchloſſen

Deutſche Austauſchverwundete über die Revolution
in Rußland

T V Bremen 19 März Hier kamen geftern 22 deutſche
Austauſchverwundete aus Rußland an Das Bild das die
bisherigen Meldungen von dem Ausbruch der Revolution
gaben wird durch die Erzählungen dieſer Austauſchver
wundeten um einige intereſſante Züge vervollkommnet

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Endlich löſte ſich Rita aber aus Günters Armen und ſah

ch ſcheu wie erwachend um So ſüß und reizend war ſie in
ihrer jungfräulichen Verwirrung daß er ſich froh und glück
lich bewußt wurde daß er ſie wirklich liebte mit zärtlicher
Jnnigkeit wenn pr nicht mit der heißen Glut die er
einſt Carry entgegengebracht hatte

Sie ſtrich ſich das Haar aus der Stirn Und dann ſagte
ſie leiſe und zaghaft

Was wird Papa dazu ſagen Günter
Er lachte und küßte ihre Hände
Ja und Amen wird er ſagen mein holdes Bräutchen

Sie wurde nachdenklich
Eigentlich iſt es doch nicht recht von mir Papa nun

wieder allein zu laſſen Er hat mir ſo oft geſagt wie
er ſich gefreut daß ich zu ihm kam und daß er mich ſo lieb
gewonnen hat und nun will ich ihn allein laſſen

Ein leiſer Ausdruck der Verlegenheit flog über Günters
der ihr nicht entging und den ſie ſich nicht deuten

onnte
Günter legte ſchnell den Arm um ihre Schulter
Komm Rita du magſt deinen Vater ſelbſt fragen wie

er darüber denkt
n Sie nickte ein wenig beklommen und ging mit ihm
inein

Baron Viktor ſaß im Bibliothekszimmer hatte ein Buch
in der Hand und gähnte eben verſtohlen als das Brautpaar
bei ihm eintrat Ein Blick in Günters Geſicht genügte ihm
zu erkennen was geſchehen war

Er erhob ſich raſch und da flog Rita auf ihn zu und um
ihn erregt

Papa lieber Papa z wirſt du gleich erkennen
was für ein egoiſtiſches undankbares Geſchö ich bin duwirſt es gleich bedauern mir ſoviel Liebe b zu haben

Der Baron drückte ihr Köpfchen an ſeine Bruſt und ſah
darüber in Günters Geſicht

Der nickte ſtumm Da beugte ſich der Vater lächelnd und
voll helterſter ſieh zu ſeiner Tochter herab

Ei ei ſiehe da Egoiſtiſch und undankbar alſo Nun

ensärg auf Grund von ſtabilen nationalen Orga
niſationen welche die Achtung des Rechtes und der Ge

l

nachmittags und nachts heftige Angriffe gegen die von uns
am 18 März gewonnenen Stellungen ſie ſind überall
abgewieſen worden An der Höhe 3604 ſtieß aus
eigenem Antrieb eine unſerer Kompagnien dem weichenden
Feind nach und entriß ihm ein weiteres 200 Meter breites
r 7nnt deſſen Beſatzung 25 Mann gefangen genommen

wurde
Bei einem ſchneidig durchgeführten Unternehmen hart

ſüdlich des Rhein Rhone Kanals fielen 30 Franzoſen in
unſere Hand

Jn Luftkämpfen wurden 13 durch Abwehrgeſchütze zwei
feindliche Flugzenge abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls PrinzLeopold von Vayern
Jn einigen Abſchnitten regere Gefechtstätigkeit als in

den Vortagen Von Streifen an der Bereſing und am
Stochod brachten unſere Aufklärungsabteilungen 25 Ruſſen
gefangen ein

Mazedoniſche Front
Der nun ſeit neun Tagen währende Kampf zwiſchen

Ochrida und Preſpa See ſowie auf den Höhen nördlich des
Beckens von Monaſtir hat auch geſtern den Franzoſen
keinen Erfolg gebracht Jhre Sturmtruppen brachen
in breiter Front gegen unſere Stellungen ſowohl in der
Seen Enge wie im Norden von Monaſtir vor Jn unſerem
Feuer an einzelnen Stellen im Rahkampf ſind alle An
griffe geſcheitert

Unſere und die verbündeten Truppen haben ſich ſehr
gut geſchlagen

Nördlich des DoiranSees wurden mehrere engliſche
Kompagnien durch Artilleriefener zerſprengt

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
ne F c T

v a n
Jn Petersburg blieben unſere verwundeten Landsleute bis
zum vergangenen Montag 12 März Sie wurden dann vom
Lazarett im Automobil zum finniſchen Bahnhof gebracht
Soldaten die unbewaffnet unter den Menge waren und
halbwüchſige Knaben
überlaſſen hatten gaben dem Bilde ſein Gepräge Einmal
wurde das Automobil von der Menge angehalten Der
Gendarm der mit ſchußbereitem Gewehr in dem Automobil
geſeſſen hatte wurde heruntergeholt und e Das
Auto wurde aufgeriſſen Soldaten und Ziviliſten ſchienen
hineindringen zu wollen erkannten dann aber wen ſie vor
ſich hatten und beſchenkten die Deutſchen mit Zigaretten
Darauf ließen ſie den Verwundetentransport paſſieren Am
finniſchen Bahnhof kamen Soldaten zu den Verwundeten
um mit ihnen zu plaudern Sie beglückwünſchten die Kame
raden die nach Hauſe fahren konnten und erzählten ihnen

ſieh mich einmal an ich will doch ſehen ob ich es erraten
kann was dieſes böſe Mädchen verbrochen hat

Liebevoll und doch zerknirſcht ſah ſie zu ihm auf
Das rateſt du ganz ſicher nicht Jch will es dir nur

gleich eingeſtehen Günter nein ich ich meine ach
Papa Günter will mich zur Frau haben

Nun war es heraus Sie atmete tief auf
Der Baron zog ſein Geſicht in ernſte Falten

So ſo Ei ſiehe da dieſer Schelm will mir ſo ohne
weiteres mein kleines Mädchen wieder S 3 S

nwas machen wir denn da Haſt du ihm ſchon eine wort
gegeben

Sie barg erglühend ihr Geſicht an ſeiner Bruſt
Jch hab ihn ſo lieb Papa Aber dich habe ich auchlieb glaube es mir Und am beſten wäre es du bliebſt auch

für immer in Valberg dann brauchte ich nicht zwiſchen Euch
beiden zu wählen

Der Baron ſtreichelte ſanft ihr Köpfchen Nun war ihm
r ehr warm und gerührt zumute und ein wenig ſchämte
er ſi

Kleine Rita liebe kleine Rita das geht nicht an Aber
wenn du Günter lieb haſt dann ſollſt du dich auch für ihn
entſcheiden Jch muß dann mein Leben fortführen wie ich
es bisher gewohnt war Du brauchſt dir wirklich nicht den

en orwurf zu machen was dich zu Günter zieht iſt
mächtiger als alles andere Das Recht des Herzens iſt das
vornehmſte und größte Folge deinem Herzen getroſt mein
Töchterchen und werde recht glücklich mit Günter Jch werde
recht oft nach Valberg kommen und mich an Eurem Glücke
freuen Bei mir hätteſt du ohnedies keine Ruhe gefunden
Jch bin ſo ein ruheloſer Zugvogel und hätte dich von Ort

Ort geſchleppt Es iſt recht ſchön daß du an GüntersHewgen eine feſte Heimat findeſt Jn ſeinen Händen biſt du

wohlgeborgen Eines Tages hätte ich dich doch an einen
Gatten abraten müſſen und da iſt mir Günter ſchon am
liebſten Wir wollen uns freuen alles ſo gekommen iſt

Er küßte Rita herzlich und die Augen waren ihm doch
ucht trotzdem er ſich wie erlöſt fühlte von einem Zwang
as Kind war ihm wirklich lieb ſehr lieb geworden u

er freute c daß ſie ſo glü 5 war Keine Sorge kam ihmdaß die ſchöne Carry dem Glück ſeines Kindes gefä ich
werden konnte trotzdem er ahnte daß Günter noch ni nz
fertig war mit ihr Er hoffte durch die Ehe mit Rita würde
er völlig von ſeiner Leidenſchaft kuriert werdeg

Sanft ſchob er Rita Günter in die Arme

Amtlheher Bericht der Heeresleitung ſ ded rn en ger

denen ſie Gewehre und Munition

und daß es jetzt an
der Zeit ſei Schluß zu ma Verpflegung die das
ruſſiſche Heer erhalte ſei völlig unzureichend zumerſt waren
die ruſſiſchen Soldaten Angeh rige eines Garde Regiments
das wie erzählten ſoeben aus Moskau nach Petersburg
B t worden war Auch von der Front bei Riga
eien Truppen nach Petersburg herangezogen worden

Hatten die Verwundeten ſchon während der rt Schüſſe
r ſo wurden ſie bald nach ihrem Eintreffen am Bahno Augenzeuge des Kampfes zwiſchen der Bevölkerung
und der Gendarmerie Vom Bahnhof aus beobachteten ſie
wie die Menge immer gegen die Gendarmen heranwogte
geführt von Studenten die mit blanken Degen die Bevölke
rung anfeuerten Auf dem Platz vor dem Bahnhof und
zwiſchen den Speiſeanſtalten und Baracken die ger die

ruppentransporte errichtet ſind wogte der n n und
her Er war auch noch nicht entſchieden als der Zug gegen
5 Uhr nachmittags endlich den Bahnhof verließ

7

Der Eindruck in Kopenhagen
Kopenhagen 20 i Die anfänglich in hieſigen

ruſſiſchen greiſen infolge der erſten eingetroffenen Nach
richten über die Revolution die von engliſcher Seite ge
färbt waren aufgeflammte Begeiſterung die ſich in den
kühnſten Hoffnungen ausdrückte iſt einer allgemeinen Ent
täuſchung gewichen Die letzten Nachrichten die unmittel
bar aus Petersburg eintrafen ſprechen eine ganz andere
Sprache Sie beweiſen daß die Umwälzung doch nicht ſo
glatt vonſtatten gehen wird wie man in London glauben
machen wollte Es hat ſich infolgedeſſen bei den hier leben
den Ruſſen eine nüchterne Auffaſſung über die Lage in Ruß
land durchgerungen Man fürchtet daß der Zar mit ſeiner
vorläufigen zwangsweiſen Abdankung noch nicht das letzte
Wort geſprochen habe und daß Großfürſt Michael Alexan
drowitſch mit ſeinem Man über die Volksabſtimmung
vollkommen im Einverſtändais mit dem Zaren gehandelt
habe der damit nur bezwesen wollte den gegenwärtigen

in die Länge zu ziehen und für die Zarenfamilie
eit zu gewinnen Die Mernungsverſchiedenheiten zwiſchen

Miljukow und Kerenski oder zwiſchen den Oktobriſten und

deihlichen Arbeit zuſammenfinden würden Aber jeden
falls gewinnt die Ueberzeugung immermehr Ausbreitung
daß Rußland noch ſchwere innere Kämpfe bevorſtänden

r

Jtalieniſche Stimmen zur ruſſiſchen Revolution
T V Lugano 20 März Der Avanti beſpricht in

einem Leitartikel die Vorgänge in Rußland Das ſozig
liſtiſche Blatt ſagt in ſatiriſcher Form die ſiegreichen Jmpe
rialiſten und die Bourgeviſie ſeiten jetzt zufrieden während

hätten weil ihnen Brot Freiheit und Streikrecht ver

rieg fortſetzen im Jntereſſe ihrer Jnduſtrie und ihrer
Handelsgeſchäfte Fraglich ſei nur wie lange das Brot
reichen werde um die Arbeiter zufrieden zu ſtellen Viel
fraglicher aber ſeit noch ob die Bourgeoiſie die jetzt Aus
ſtände erlaubt und beſchützt dieſe auch weiter geſtatten
werde Wenn die Großinduſtriellen dem befreiten Prole

weiter die geheimen Bedrückungen die Befür

daß die rote Fahne auf dem Petersburger Schloß und die
Mitrailleuſen auf den Dächern eine ganz andere Bedeutung
hatten als die angebliche Zuſtimmung ruſſiſcher Arbeiter
maſſen mit der gegenwärtigen durch imperialiſtiſche Ten
denzen in allen Ländern geſchaffenen Lage

Die Sozigldemokraten Herren der Lage
T U Amſterdam 20 März Dail

ſtand ſehr gefährlich als Streit entſtand zwiſchen den libe
ralen Patrioten und den Extremen Die
ſchlugen ſo hoch daß es einen Augenblick ausſah als ob die

laſſen

meine lieben Kinder

e

So war denn Rita Günters Braut geworden
Es wurde an dieſem Tage noch mancherlei beraten Zu

nächſt ſtellte nun Baron Viktor mit innerer Befriedigung
feſt daß in ſeiner gen re nichts geändert zu
werden brauchte Gleich am nächſten

noch eine kur
Jn Valberg
r n Paares ſollte indes in Anbetracht der beſonderen

lobungsfeier ſollte ganz Abſtand genommen werden Die
Verlobungsanzeigen ſollten erſt von der Reſidenz aus herum

Morgen nach der e Er wollte ſchon am Abend zurück
ſein und wenn Tante Exzellenz einverſtanden war wollte

kehren Rita bei der Generalin unterbringen und ſelbſt ſeine
Junggeſellenwohnung wieder beziehen Günter ſollte dann
auf einige Tage nach der Reſidenz kommen damit die Ringe
und Verlobungsanzeigen beſorgt wurden

Für alle
ſeiner alten Freundin angemeldet

Fenrftng ihn in ihrer alten liebenswürdigen Ge

Alſo das iſt noch ni eſchehen ſeit wir Freunde ſindeben e m re cmelden geſtehe ganz offen da ecklich neugierigbin zu erfahren was Ei von Valberg hierhertreibt Da

Sie Rita nicht mitbringen und wie ich weiß in Jhrem
e noch keine Vorbereitungen zu ihrer Aufnahme ge

troffen ſind kann es ſich doch noch nicht um eine
n g5 bin ſehr geſpannt ſagte ſie ſcherzend

a

Verlegenheit hjnter einer liebenswürdigen Nonchalance zu

r nge
7 Sie ſollen diene i eſtern mit

e m ſe erſah

Welberg
r Botſchaft beſſ entledigen

jolgt

rt

Kadetten ſeien ſo tief daß dieſe ſich niemals zu einer ge

die revoltierenden Arbeiter wieder den Heimweg angetreten

ren wurden Die Bourgeoiſie könne nunmehr den

tariat allein gegenüberſtehen werden ſagt der e J
nungen der F

amtlichen italieniſchen Kreiſe in die Wahrheit umſetzen

Chronicle meldet
aus Petersburg vom Freitag abend Geſtern wurde der Zu

eidenſchaften

wütenden Sozialdemokraten ſich auf die Führer des Duma
komitees ſtürzen und ſie töten würden was Rußland in
furchtbare Anarchie geſtürzt hätte Kerenski rettete den

Gott ſchenke Euch Glück ein ruhiges feſtes Glück

orgen wollte er in
die Reſidenz fahren und der Generalin e die Ver
lobung Ritas verkünden Er wollte ſie bitten ſeiner Tochter

Zeit Aufnahme in ihrem Hauſe zu gewähren
nte Rita jetzt nicht bleiben Die Hochzeit des

mſtände in allernächſter Zeit ſtattfinden Von einer Ver

geſchickt werden Baron Viktor reiſte alſo gleich am nächſten

er dann am nächſten Tage mit Rita nach der Reſidenz zurück

älle hatte ſich der Baron telegraphiſch bei

hre Ankunft telegraphiſch anh

ückkehr

e ihr gegenübergeſetzt und ſuchte eine leiſe

Jhnen eine große Neuigkeit teuerſte Ex
o

verlobt ſagte er
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Seine weitere beruhigte dann die
Menge zur Not

Feindliche Heeresberichte
von der Weſtfront

März Jm Laufe der Nvom 19 ittags runſere e Abteilungen en n enbei und Marſch ohne nhalten fort
von Nesle erreichten wir an verſchiedenen Punkten die Bahn
ſtrecke Ham Nesle Nördlich von Noyon beſetzten wir
Guiscard Wir trieben unſere Patrouillen an der Staats
ſtraße von St Quentin entlang vor ges der Oiſe be

wir uns der zweiten deutſchen Stellung Die
so der Flecken und Dörfer die durch die Franzoſen ſeit
drei Tagen befreit wurden erreicht gegenwärtig 100 Viele
Ortſchaften wurden l Weiſe vom Feinde zerſtört
und geplündert Die Tau von Einwohnern welche die
Deut nicht abtransportieren konnten kamen unſeren
Soldaten entgegen Jn den Argonnen in der Gegend von
Harazée m wir einen Handſtreich der uns mehrere
Gefangene Auf dem linken Maasufer machten
die Deutſchen geſtern am Ende des Tages nach einem heftigen
Bombardement gegen die Front Avocourt Toter Mann einen
ſtarken Angriff auf unſere Stellungen zwiſchen dieſen beiden
Punkten Unſer Sperr und Maſchinengewehrfeuer brach
die Angriffswellen auf dem größten Teil der Front bevor
ſie unſere Linien erreichen konnten und fügten dem Feinde
große Verluſte zu Auf der Höhe 304 und am Waldrande
von Avocourt in denen es Abteilungen des Feindes gelungen
war in re Linien auf einem Raume von ungefähr
200 Meter einzud entſpann ſich ein heftiges Hand
emenge nach dem der Feind teilweiſe aus unſeren vorgeſchobenen Stellungen herausgeworfen wurde

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 19 März abends Jm Laufe des Tages rückten unſere
Truppen über Ham an der Somme und Chauny an dex Oiſe
hinaus Wir halten eine Zahl Ortſchaften zwiſchen
er beiden Orten Unſere Kavallerie die mehrere Kilo
meter nördlich von Ham ſtrahlenförmig vorging erbeutete
einen Transportzug der ſich in Richtung auf St Quentin
zurückzog Unſer Vormarſch erreichte an dieſer Stelle 35 Km
Tiefe Südlich Chauny erreichten unſere Abteilungen die
Linie Cette Soiſſons die gänzlich freigemacht iſt Nördlich
Crouy rückten unſere Vorpoſten längs der Straße von Mau
beuge vor Jm Laufe des Tages wurden etwa 20 neue
Dörfer und Flecken befreit Der Feind verwüſtete vor ſeinem
Rückzug das Land Obſtbäume wurden gefällt oder heraus
geriſſen Die Felder ſind durch Minen zerwühlt die weiteKrater gebildet haben Zahlreiche Dörfer ſind völlig ein
geäſchert Die Einwohner die ohne Unterkunft und ohne
Rahrung ſind wurden von unſeren Truppen ernährt Die
Verbindungswege ſind an mehreren Stellen abgeſchnitten
und alle Brücken zerſtört Jn der Champagne nahm der
Artilleriekampf Charakter einer gewiſſen

r in der Gegend ButtedeMesnil und weſtlich
ubérive an Auf dem linken Maasufer nahmen wir faſt

Grabenſtücke wieder in die der
war Der gari dauert fort Auf der übrigen Front zeit
weiliges Geſchützfener

ielten
einde

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Aeberlegenheit der deutſchen Flugzenge

Selbſt die engliſchen Flieger geben jetzt die Ueberlegen
heit der neuen deutſchen Flugzeuge rückhaltlos zu Am
9 März wurden von einer deutſchen Jagdſtaffel elf eng
liſche Fliegeroffiziere abgeſchoſſen Einer von ihnen der
Oberleutnant Sh Sohn eines aktiven engliſchen Majors
ſagte nach ſeiner Gefangennahme aus Sein auf neun
Flugzeuge verſtärktes Geſchwader habe am 9 März den Auf
trag gehabt über die deutſchen Linien hinüber eine
offenſive patrol zu fliegen Sie wären ſehr bald von

deutſchen Albatros Einſitzern angegriffen worden die in
folge ihrer Ueberlegenheit mit ihnen gemacht hätren was ſie
wollten Anſcheinend ſei das ganze Geſchwader aufgerieben

worden Gegen den neuen Albatros Einſitzer der auf ein
mal hier auftrete ſei der F Einſitzer hoffnungslos unter
legen Ein anderer Gefangener der Unterleutnant
G J Haſeler von der 40 ſquadron betont gleichfalls leb
haft die Ueberlegenheit der deutſchen Fliegerwaffe Bei
ſeinem letzten Gefecht ſeien die engliſchen Kampfeinſitzer
neun gegen vier deutſche geweſen aber der Kampf habe ſich
von vornherein für ſie ausſichtslos geſtaltet Der ſeit vier
Monaten als Pilot im Felde ſtehende Unterleutnant
D B Hills von der 40 r ron ſagt Vor zwei Monaten
hätte die ſquadron noch ſtundenlang über deutſchen Linien
fliegen können ohne angegriffen zu werden Seit dem Er
ſcheinen der KampfAlbatroſſe P ſich das dermaßen ge
ändert daß die Flieger der 40 ſquadron am 6 März gegen
den Auftrag einen offenſiven Patrouillenflug über die
deutſchen Linien zu machen im Gefühl der Unterlegenheit
ihrer Maſchinen proteſtiert hätten Da aber der Befehl be
folgt werden mußte ſei es gekommen wie nicht anders zu
erwarten war Der P Einſitzer beſitze gegenüber dieſem
Gegner eine z ungenügende Steigfähigkeit Sei man
eimmal unter dieſem Gegner dann ſei man verloren

Makap an Japan verkauft
Haag 19 März Ein Blatt in Oporto Diario de No

titias meldet daß Portugal ſeine Kolonie Makao in Süd
ching an Japan verkauft habe

Dreifacher Mord eines kriegsgefangenen Serben
WTB Osnabrück 20 März Ein ſerbiſcher Kriegs

gefangener der bei einem Landwirt in der Nähe von Leer
Oſtfriesland untergebracht war verſuchte ſich an der

Tochter des Hauſes z vergreifen Als das Mädchen ſich
wehrte erdolchte der ld es Die Mutter die dem Mäd
chen zu Hilfe eilte erlitt dasſelbe Schicfſſal Der Mörder
flüchtete Auf dem Hohen Moor bei Papenburg verlangte
er vom Schäfer Nie aus Papenburg die Herausgabe von
deſſen Kleidung Als der Sche ſt ſich weigerte durchſchnitt
ihm der Serbe ebenfalls die Kehle und ſetzte die Fl ort
mit dem Schäfermantel angetan Er wurde an der hollän

ergriffendiſchen Grenze

ſttich

Feind eingedrungen

WTB Berlin 20 März
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung mit der

ar d er am Sarge des Grafen Zeppelin einen
Kranz niedergelegt und der Gräfin Zeppelin das Beileid
des Hauſes ausgeſprochen habe

s Haus erledigt ſodann kurze
Das Haus nimmt hierauf den Geſetzentwurf über eine

weitere Kriegsabgabe der Reichsbank ohne Ausſprache in
zweiter und dritter Leſung an

Es folgt die zweite Leſung des Etats des Jnnern
Staatsſekretär Helfferich bittet um Bewilligung des

Poſtens für einen 2 Unterſtaatsſekretär zu ſeiner Entlaſtung
er einen freien Kopf und eine freie Hand brauche
Abg Gisberts Ztr Mit der Einſetzung eines zweiten

Unterſtaatsſekretärs wir einverſtanden Ein erfreu
liches Zeichen für unſere Volksverſorgung iſt die Einigkeit
mit der vom Ausſchuß die Reſolution über den neuen Wirt
ſchaftsplan angenommen iſt Wir wünſchen möglichſt bald
nach dem Kriege eine Vorlage für die Arbeiterkammer Jetzt
beim 25jährigen Jubiläum unſeres Arbeiterſchutzes haben
wir unſerem a und unſerer Volksvertretung zu danken

das was auf dieſem Gebiete geleiſtet worden iſt Der
rbeiterſtand einem gleichberechtigten Stand gemacht

werden unter Mitwirkung der religiöſen und idealen Kräfte
unſeres Volkes

Abg Hoch e So günſti
ich unſere Sozialpolitik nicht einſchätzen Weite Kreiſe derArbeiterſchaft leiden unerträgliche Not Mit der Arbeits

kraft iſt Raubbau getrieben worden Die Errichtung einer
ndelspolitiſchen und einer ſozialpolitiſchen Abteilung im
eichsamt des Jnnern iſt dringend zu fordern Vor allen

Dingen muß dem Volke volle Bewegungsfreiheit auch hin
ſichtlich des Vereins und Verſammlungsrechtes gegeben
werden Solange die kapitaliſtiſche Ausbeutung beſtehen
bleibt beſteht auch der h ampf

Abg Dr Streſemann natl Hinſichtlich der Sozial
politik entbehren die Vorwürfe des Vorredners der Be
ründung Daß die Reichsleitung den Unternehmern die

wie der Vorredner kann

usbeutung des Proletariats ermöglicht iſt nicht die An
ſicht der Mehrzahl der Sozialdemokraten Für den Frieden
ſind wir wirtſchaftlich gewaffnet Die Waffen unſerer
Gegner müſſen doch ſchließlich verſagen gegenüber unſerer
wirtſchaftlichen Kraft Die Jntereſſen des Handels werden
in den Kriegsämtern nicht genügend gewahrt am h
von den aus dem hit ageeeene hervorgegangenen Mit
liedern Die Rohſtoffabteilung iſt Alleinherrſcher in der
nduſtrie Dem neutralen Ausland darf man nicht die Luſt

nehmen mit Deutſchland Handel zu treiben Bei Beſchlag
nahmungen ſollten genügende Entſchädigungen gewährt
werden Wenn wir der Forderung für einen 2 Anterſtaats

ten zuſtimmen ſo wollen wir damit nicht die Organi
ation des Reichsamts des Jnnern für abgeſchloſſen halten

Gewiß werden auch nach dem Kriege die wirtſchaftlichen
Kämpfe fortgeſetzt werden Aber die Verſtändigung iſt mehr
und mehr gewachſen

Abg v Brockhauſen konſ Der neue Staatsſekretär
iſt notwendig Für den Fall des Abſchneidens Deutſchlands
von der Getreidezufuhr hätte rechtzeitig die notwendige wirt
ſchaftliche Mobilmachung erfolgen ſollen Ebenſo hätte hin
ſichtlich der Stickſtoffverſorgung rechtzeitig Sorge r
werden müſſen Der neue Staatsſekretär wird mit feſter
Hand in die Wirtſchaft der Kriegsgeſellſchaften eingreifen
müſſen Jch weiſe nur auf die hohen Mieten und die hohen
Gehälter der Angeſtellten n Jetzt neue große ſozialpoli
tiſche Einrichtungen zu treffen halten wir nicht für möglich
Jetzt heißt es den Krieg ſiegreich zu beenden und einen

rieden zu ſichern der unſere Entwicklung und den Ausbau
des W Wirtſchaftslebens gewährleiſtet

g Lieſching Fr Vp Eine Trennung des Reichs
amts des Jnnern würde die Gegenſätze nur verſtärken
Uebrigens iſt das Reichsamt des Jnnern durch die Schaffung
der Kriegsämter deren Zuſtändigkeit leider nicht genügend
abgegrenzt iſt ſchon entlaſtet worden Unſere Arbeiterſchaft
hat ſich glänzend bewährt Die Gegenſätze zwiſchen Kapital
und Arbeit werden beſtehen bleiben zwiſchen ihnen aber
wird eine breite Mittelſchicht ſtehen die ein gegenſeitiges
Verſtändnis fördern wird

Hierauf wird die Fortſetzung der Etatsberatung auf
Mittwoch 1 Uhr vertagt

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 20 MärzAm Miniſtertiſch Beſeler
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung

um 3 Uhr 15 Min
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung

der Verordnung vom 19 Febr 1917 zur Bekämpfung
der Maſernepidemie im Stadt und Landkreis
Breslau Nach der Verordnung werden die in dem Geſetz
betr die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten verzeich
neten Abſperrungs und Aufſichtsmaßregeln für den Stadt
und Landkreis Breslau auf Maſern für die Dauer eines
Jahres ausgedehnt Die Verordnung wird ohne Debatte
ßenegige

s folgt die zweite Beratung der Geſetzentwürfe über
die Abkürzung des juriſtiſchen Vorbereitungsdienſtes und
des Vorbereitungsdienſtes zum höheren Verwaltungedienſt

für Kriegsteilnehmer
Abg Dinslage Zentr berichtet über die Ausſchußver

handlungenNachdem Juſtizminiſter Dr Veſeler erklärt hat daß

hinſichtlich der Abkürzung des Vorhbhereitungsdienſtes der
Zivildienſt dem Kriegsdienſt gleichgeſtellt werden ſoll wer
den die betr Geſetzentwürfe in 2 und 3 Leſung ange
nommen

Ein nationalliberaler Antrag auf Nichtheranziehung
des Militäreinkommens zur Gemeindeeinkommenſteuer
deſſen Ablehnung die Kommiſſion beantragt wird an die
Kommiſſion zurückgewieſen

Es folgt die 2 Beratung eines Antrages der verſtürk
ten Haushaltskommiſſion daß Kriegsteuerungsbeihilfen

ſämtlicher Beamten Angeſtellten und Arbeiter des Reiches
des Staates der Kommunalverbände und der Religions
gemeinſchaften aller Art frei von Staats und Gemeinde
ſteuern ſein ſollen Dazu liegen e des Zentrums
und der ialdemokraten vor die die Steuerfreiheit für

ebe ausgedehnt wiſſen wollen

Deutſcher Reichstag

l rkeeeigu n auch v Angeſtellte und Arbeiter privater ynd Unterricht veranſtaltet wird

Finanzminiſter Dr Lenhe Die ſtaatlichen Beamkewn
widmen ihre W Lebensarbeit dem Staate S iſt
es wichtig daß ihre Teuerungszulagen ſteuerfrei bleiben
Wenn wir die Privatangeſtellten die ihre wirtſchaftliche
Arbeit Privatbetrieben widmen ſteuerfrei laſſen würden
wäre das eine Ungerechtigkeit gegenüber anderen wirt
ſchaftlich ſchlechter geſtellten Erwerbsklaſſen Die Annahme
der Abänderungsanträge würde den Geſetzentwurf für die
Staatsregierung unannehmbar machen

Schließlich wird der Antrag der verſtärkten Staats
haushalts kommiſſion unter Ablehnung der Abänderungs

anträ c Mit Uhr Aächſte ung twoch 11 r nträge Bericht
der Staatshaushaltskommiſſion über die Z E

Deutſches Reich
Der Arbeitsplan des Reichstages

WIB Berlin 20 März Der AelteſtenAusſchuß des
Reichstages trat heute vor Beginn der Vollverſammlung zu
einer Beſprechung der Geſchäftslage des Hauſes zuſammen
Angeſichts der derzeitigen Unüberſichtlichkeit einigte man ſich
dahin den Fortgang der Beratungen über den Etat des
Reichsamtes des Jnnern in den a zwei Tagen abzu
warten und dann in eine erneute Beſprechung der Geſchäftslage einzutreten Nach dem vorläufigen Plan iſt in Aus
ſicht genommen zu Beginn der nächſten Woche den Etat für
den Reichskanzler und die Reichskanzlei zu beraten dem vor
ausſichtlich der Wirtſchaftsplan und die Ernährungsfragen
folgen werden

Der Ankauf des Cumberlandhotels

Berlin 20 März
Während der Verhandlungen des Hauptausſchuſſes

des Reichstages über den Ankauf des Cumberlandhotols
antwortete der Staatsſekretär des e auf die
den Standpunkt des Reichstages und ſeines Etatsrechtes
wahrenden Ausführungen eines Zentrumsredners daß
jedenfalls im e e Fall eine Rechtslage gegeben
ſei die von der Reichsregierung mit Ueberzeugung einheit
lich vertreten werde Mit Rückſicht darauf aber daß es ſich
wie er ſchon zugegeben habe um einen Grenzfall handle
ſtimme er im Einverſtändnis mit dem Kriegsminiſter dem
Antrage zu der die Erledigung durch Vorlegung eines
Nachtragsetats wünſche

Halle und Umgebung
Halle den 21 März 1917

Ausländiſches Mehl
Das aus dem Auslande eingeführte Mehl unterliegt nicht

der Beſchlagnahme für die Kommunalverbände S 68 der Be
zanntmachung vom 29 Juni 1916 Reichs Geſetzbl S 613 Wenn
auch größere ſowie geſchäftsmäßig eingeführte Mengen der Zentral
Einkaufsgeſellſchaft abzuliefern ſind doch die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen daß gewiſſe Mengen dieſes Mehles in den freien
Handel gelangen Jedenfalls lehren zahlreiche hierüber vor
ſiegende Klagen daß erhebliche Mengen Mehl und Brot marken
frei zu hohen Preiſen gehandelt werden Hierin iſt eine bedenk
liche Störung der allgemeinen gleichmäßigen Verſorgung der Be
völkerung begründet Es erſchien daher erforderlich Maßnahmen
biergegen in die Wege zu leiten Durch Verordnung des Reichs
kanzlers iſt demnach beſtimmt worden daß die Kommunalverbände
ür die Abgabe von Weizen oder Roggenmehl das aus dem

Auslande ſtammt oder aus ausländiſchem Getreide ermahlen iſt
ſowie für Brot das ganz oder teilweiſe aus ſolchem Mehle her
geſtellt iſt Höchſtpreiſe feſtzuſetzen haben Soweit 7
die Abgabe von inländiſchem Mehl und Brot feſtgeſetzt ſind gelten
ſie bis auf weiteres auch für die genannten ausländif r
Zzeugniſſe Um den Kommunalverbänden die Möglichkeit zu geben
ſich über die Vorräte an ausländiſchem Mehle in ihren Bezirken
zu unterrichten iſt eine Anzeigepflicht für diejenigen eingeführt
die ausländiſches Mehl in Gewahrſam haben oder auf Grund
von Verträgen die Lieferung ſolchen Mehles verlangen können
Dies gilt nicht für Mehl das zum Verbrauch im eigenen Haus
halt oder der eigenen Wirtſchaft beſtimmt oder der ZentralEin
laufsgeſellſchaft abzuliefern i Mehl das der Anzeigepflicht
unterliegt iſt dem Kommunalverband bei Meidung der Enteig
nung auf Verlangen zu überlaſſen Jn der Verordnung
iſt vorgeſehen daß der äſident des Kriegsernährungsamts

usnahmen zulaſſen kann
Es iſt danach Vorſorge getroffen daß markenfreies Mehl oder

Brot wenn es überhaupt in den Handel kommt an den Ver
braucher nur zu kommunalen Höchſtpreiſen abgeſetzt werden darf
Auf der anderen Seite hat der Kommunalverband die Möglichkeit
dos ausländiſche Mehl an ſich zu ziehen und es zweckentſprechend

beiſpielsweiſe für a irhhale oder Konditoreien zur
Speiſe oder Kuchenbereitung für Maſſenſpeiſungen in Fabriken
und dergleichen zu verwenden

Einlöſung von Zinsſcheinen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Die W Sparkaſſe nimmt von ihren Einlegern oder
Kriegsanleihe Zeichnern von heute ab die am 1 April d Js
Erze Zinsſcheine zuden Reichs und Preußiſchen

taatsanleihen insbeſondere proz Kriegs
anleihen ſowie zu Ha r Stadtanleihenzur baren Einlöſung oder Gutſchrift auf Spar
bücher an Es wird dringend empfohlen die Einlöſung oder
Gu l ſchon jetzt zu bewirken und damit nicht bis zum
Fälligkeitstermine zu warten weil der Andrang der Sparer und
Zeichner an den letzten Tagen des März und den e des April

rungsgemäß ſtets ein r ſtarker iſt und die Zinsſchein Ein
löfung dadurch erſchwert wird

Die A Riebeckſchen Montanwerke Akt Geſ hier haben
zur 6 Kriegsanleihe wiederum 3 Millionen Mark a
zeichnet

Beförderung Zum Fähnrich im Jnf Regt 27 wurde be
fördert Fahneniunker Unteroffizier Kurt Hennig früher
Abiturient der Städtiſchen Ober Realſchule zu Halle

Der Jnnungs Ausſchuß zu Halle lädt zur ordentlichen Ver
ſammlung auf Freitag abend 84 Uhr nach der Gaſtwirtſchaft
Zum Schultheiß Poſtſtraße 5 ein Auf der Tagesordnungu a Eröffnung durch den Vorſitzenden und Verleſen der
nweſenheitsliſte Bericht über die Errichtung der Provinzial

Darlehnskaſſe für Kriegsteilnehmer und deren Angehörige aus
dem gewerblichen Mittelſtande Vortrag des Handwerkskammer

ikus Herrn Voigt über die Geſchäftean zur Abwendung
Konkurſes Feſtſezung des Haushaltsplanes für das Ge

ſchäftsjahr 1917

Jm Rahmen ver Oſterwoche in Berlin28 März bis 5 April entralinſtitut für Erziehung
Profeſſor Dr Waetzoldt

rier Vorträge über Kunſtbetrachtung und Kunſt

ſ

die das



erziehnng in der Schuke halten Die Teilnahme an
den Fortbildungskurſen iſt unentgeltlich Meldungen an die Ge
ſchäſtsſtelle des Zentralinſtitutes Berlin Potsdamerſtr 120

Prophezeiungsſchwindel Durch viele Blätter hat in letzter
Zeit eine Mönchsprophezeiung aus dem Jahre 1701 die Runde
gemacht die beim Abbruche eines Kloſters in Wismar gefunden
worden und unter Glas und Rahmen im dortigen Rathauſe auf
gehängt ſein ſoll Es iſt angeblich in ihr eine Kriegsdauer von
3 Jahren 5 Monaten vorausgeſagt und von fſelbſtfahrenden Wagen
chne Pferde feurigen Luftdrachen u ä m die s ge
ſchickt abgefaßte Schriftſtück hat Aufſehen erregt und anſcheinend
viele Behörden zu Rückfragen an den Magiſtrat Wismar veran
laßt Denn dieſer hat die Antwort gleich auf Vorrat drucken
laſſen Jhr Jnhalt ergibt daß ein ſolches Wahrſageſchriftſtück in
Wismar vollſtändig unbekannt und die Sache ein
Schwindel iſt Da auch verſucht worden iſt die Prophezeiung
im Kolportagewege zu verkaufen ſei das Publikum vor dem Be
truge gewarnt

Provinzial Nachrichten
X Aus dem Elſtertal 20 März Der Handel mit

nungen Ziegenlämmern hat in den Auendsörfern ſchon
ſeit Jahren einen beſonderen n genommen Bei der
immer mehr zur Blüte gelangten Ziegenzucht fehlt in faſt keinem
Haushalte die Ziege die melkende Kuh des kleinen Mannes für
welche die Augengebiete beſonders die Waldgräſereien hinreichen
des Futter erzengen Als beſonders nutzbringend hat fich die
ringeführte Schweizerziege bewährt Die jungen Ziegenlämmer
werden meiſt von Händlern aus der Zöſchener Gegend aufgekauft
und finden beſonders in Leipzig ihr Abſatzgebiet

Merſehurg 20 März Der Kreisausſchu ß bewilligte
2000 Mark für das Projekt der Saalekangaliſterung und beſchloßferner die Auſnahme einer Anleihe von 2 509 000 Mart für Unter

ſtützungszwecke Der Kreistag wird über die beiden Vorlagen
noch endgültig zu beſchließen haben

Eilenburg 20 März Jm elektriſchen Strom
kreis Der ruſſiſch polniſche Arbeiter Karl Schütz der in der
Deutſchen Zelluloidfabrik beſchäftigt war kam heute vormittag
der Starkſtromleitung zu nahe und ſtürzte ſchwer verbrannt ab
Der Too war ſofort eingetreten

Apolda 20 März Notgeld Der Gemeinderat hat be
ſchloſſen Notgeld in der Form kleiner Scheine zu 50 und 10 Pfg
auszugeben Hierbri ſollen die rege verwertet werden
die in anderen Städten gemacht worden ſind Als unbedingt not
wendig wurde bezeichnet den Scheinen eine Größe zu geben daß
ſie nicht wie die Reichsſcheine zu 1 Mark gefaltet zu werden
brauchen ſondern in die Taſche geſteckt werden können

Salzwedel 20 März Der Ausſchuß zur Unter
bringung von Großſtadtkindern im Kreiſe beſchloß
von den eingegangenen Geldern zunächſt 2400 Mark zur Unter
bringung von 30 beſonders ſchwächlichen Kindern auf je 40 Tage
im Luiſenheim zu verwenden

Sandersleben 20 März Ein Zeichen der Zeit Bei
der am Donnerstag ſtattgefundenen Verpachtung eines ſtädtiſchen
Gartens in der Langen Gaſſe wurden folgende Beſtgebote ab
grgeben 116 140 152 Mark Der Frühere Pachtpreis betrug
40 bezw 50 Mark

Schkenditz 20 März Ein einſtmaliger Stolz
unſeres Waldes die Präſidenten Eiche iſt gefällt worden
Ihre Aufarbeitung währte 8 Tage und ergab neben dem Abraum
uſw 63 Raummeter Brennholz Jn der Zeit da ſie noch grünte
und blühte haben ſich viele Wanderer in ihrem tten gelagert
und oft wurde das Spiel des Umſpannens geübt denn ihr Durch
meſſer betrug 2 Meter Das Alter des Rieſen zu ſchätzen hält
chwer Fachleute rechneten mit 600 Jahren

z Camburg 20 März Anfall beim Spiel Jn
Schmiedehauſen machte es einer Kinderſchar beſonderes Ver
gnügen einen krumm gewachſenen Apfelbaum zu erkleitern und
ſich in ſeinen Aeſten zu ſchaukeln Von der Laft brach aber plötz
lich der Baum ab und begrub die Kinder unter ſich Das 9iährige
Töchterchen des Landſturmmannes Konſtantin Senf wurde ſo
wuchtig von einem großen Aſte getroffen daß ihm beide Röhren
nochen des Unterſchenkels gebrochen wurden und es in die Klinik
nach Jena gebracht werden mußte

X Weimar 20 März Ein großer Einbruchs
diebſtah l wurde hier in dem Herrenmaßgeſchäft von Heyne
Nachf verübt Den Dieben gelang es Stoffe und Tuche im
Werte von 5000 Mark zu entwenden Es kommen zwei Perſonen
in Betracht einen der Diebe hat man am Bahnhof feſtgenommen
als er mit einem Teil der Beute ahreiſen wollte Der andere
iſt noch nicht ergriffen Der Feſtgenommene wohnt hier Bei
der in ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung fand ſich
nach einer Meldung der Weimariſchen Volkszeitung ein ganzes
Diebeslager Wein Fruchtſäfte Seife Stiefeln Schuhe Treib
riemen Kupferrohre Meſſingmuffen Reiſetaſchen uſw Ueber
die Herkunft der Sachen verweigert der Mann noch jede Ausſage

Deſſau 20 März Für die Anhaltiſche Boots
Spende find vom Kommerzienrat Seiler 10 000 Mark von
der Deſſauer Zuckerraffinerie 5000 Mark und von den beiden
Direktoren der letzteren Geh Kommerzienrat Venator und Kom
mersienrat Due je 1000 Mark zur Verfügung geſtellt worden

Vermiſchtes
Das Schickſal einer Amtskette Die Stadt Hagen iſt im

zlücklichen Beſitz einer goldenen Amtskette die ſeinerzeit für
1800 Mark angeſchafft wurde und die der jeweilige Oberbürger
meiſter tragen durfte Zum Tragen gehört aber die Erlaubnis
von hoher Stelle die natürlich je nach dem Beſcheid der verant
wortlichen Regierungsſtelle gegeben eder verweigert wird Als
der jetzige Bürgermeiſter gewählt wurde gefiel er anſcheinend
bei dieſen Stellen nicht denn die Erlaubnis zum Tragen der
goldenen Kette kam nicht Sie wurde daber vorläufig im Kaſſen
ſchrank aufbewahrt um auf beſſere Zeiten zu warten Fünfzehn
Jahre ruhte t dort und nur wenigen war noch die Erinnerung
daran geblieben daß man eigentlich eine goldene Amtskette be
itze Jetzt in der Zeit der Goldſammlung hat ſich ein findiger
Kopf ihrer erinnert Alte Stadtverordnete hatten die goldene
Kelte nie zu Geſicht bekommen Ein Antrag der der letzten
Stadtverordnetenſitzung vorlag ging dahin die Kette der Gold
ankaufsſtelle zu überweiſen Jn der Beſprechung des Antrages
tat ein Stadtvater den Weisheitsſpruch Wenn die Kette nicht
getragen werden darf können wir ſie auch hingeben Die Ver
ſammlung beſchloß denn auch demgemäß und die merkwürdige
Kette wird bald in den Schmelztiegel wandern

Der kopfſtehende Stabsarzt Ein für die ſpieleriſche
Wettfererei der Engländer überaus kennzeichnendes Bild
zefindet ſich in einer der letzten Nummern der Daily Mail
Es
Händen ſpazieren geht die Füße in der Luft und den Konach Unten Der Text belehrt den ſtaunenden Leſer re
daß der Arzt dieſes übel angebrachte Akrobatenkunſtſtück auf
einem Terrain vollführen das halbwegs zwiſchen den eng
liſchen und den deutſchen Gräben gelegen iſt Die Uebung
gilt nicht etwa der Erfüllung eines Gelübdes ſondern wie
bei einem der eigentlich ſelbſtverſtändlich dem Aus

trage einer Wette walEine 83jährige von einer 17jährigen ermordet Am ver
gangenen Sonntag wurde in München die 83jiährige Witwe
Viktorig Schweiskart ermordet

eigt einen Stabsarzt der engliſchen Armee der auf den

Zbr Dienkmädchen war durch heit und Hleichdeit ſichern

eine anonyme als T perrane bezeichnete Mitteilung an
einen von der Wohnung weiſtentfernten Platz beſtellt worden
Während ihrer Abweſenbeit ſollte der Fran ein im Hauſe wohnen
des 17jähriges Mädchen Geſellſ leiſten Dieſe gab an ein
Mann habe nach Frau Schweizkart die offenbar mit ihm gut
bekannt geweſen ſei gefragt Auf deſſen Geheiß habe es ohne
Widerſpruch der Frau die Wohnung verlaſſen Das Mädchen
fügte eine genaue n des Mannes bei und bezeichnete
im Laufe der Unterſuchung auch eine beſtimmte Perſönlichkeit als

Täter Run ſtellte ſich heraus daß das junge ſiebzehnjährige
Mädchen Johanne Zehenter ſelbſt die Mörderin iſt Sie
hat bereits ein Geſtändnis abgelegt und dabei angegeben
ſie habe die Tat mit einem Revolver verübt weil ſie eine

haben wollte Eine Beraubung der Fran habe ſie nicht
beabſichtigt

Raubmorde in Polen Ein Doppelraubhmord wurde an dem
Gutspächter Stanislaus Rinkiewicz und deſſen Eheſrau Helene
in Pocztonka Vez Schirwinty verübt Die Beute wird
auf etwa 2000 Mark geſchätzt Jn Praga bei Warſchau
wurde die Beamtenwitwe Epva Sidorowa ermordet auf
gefunden GEergubt wurden dabei etwa 25 000 Mark und viele
Wertſachen

Für läſſige Butterlieferung Der Landrat des Kreiſes Lands
berg a W droht den dortigen Land und Gutsgemeinden damit
zukünftig für jedes Pfund Butter mit dem die Ablieferer im
Rückſtand ſind 5 Mark Geldſtrafe zu erheben Für jeden rück
ſtändigen Liter Milch werden die Säumigen mit einer Strafe
von 1 Mark belegt Außerdem werden die Namen der Beſtraften
veröffentlicht

Luftkeſſel Exploſion Auf der Zeche Enſſcher bei Eſſen platzte
ein Luftkeſſel Vier Arbeiter wurden getötet vier ſchwer vier
leichter verletzt

Falſchmünzer Jn Rothenburg ob der Tauber wurde eine
Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt der Kunſtanſtaltsbeſtzer Rudolf
Albrecht wurde verhaftet Es handelt ſich um die Herſtellung
falſcher Einmark und Zweimark Darlehnskaſſenſcheine

Letzte Depeſchen

Der ſtrategiſche Rückzug
im Weſten

WTB Berlin 21 März Nachdem am 22 Febr
abends unſere Stellung beiderſeits der Ancre auf die un
gefähre Linie MonſchyAchiet le Petit ohne Einwirkung des
Feindes zurückgenommen war wurde in der Nacht vom 11
auf den 12 März mit einer Zurückverlegung der ſüdlich an
ſchließenden Abſchnitte begonnen Auch dieſe Belegung
wurde völlig unbemerkt vom Gegner ausgeführt Noch am
12 nahmen die Engländer die Stellungen bei Grevillet öſt
lich Bapaume den ganzen Tag über unter heftiges Artillerie
feuer und griffen abends mit ſtarken Kräften an Jm
Glauben daß wir uns weiter in der Rückwärtsbewegung
befänden ſtießen ſie am 13 ohne Artillerievorbereitung er
neut vor und wurden mit ſtarken Verluſten abgewieſen

Auch unſere Rückwärtsbewegung zwiſchen Avre und OHiſe
geſchah völlig unbemerkt vom Feinde Zurückgelaſſene Pa
trouillen verſchleierten unſeren Abmarſch vollſtändig und
fügten kleineren vorfühlenden Abteilungen ſchwere Verluſte
zu Erſt nach Artillerievorbereitung gelang es am 13 den
Franzoſen in unſere vorderſte Linie W Vunſeres Artilleriefeuers räumten ſie jedoch die beſetzten Teile
wieder ſo daß am Abend des 14 der ganze vorderſte Graben
von ſüdlich der Avre bis zur Oiſe im Beſitz unſerer Pa
trouillen war Erſt im Laufe des 15 verdrängten feindliche

Erkundigungsabteilungen ſie aus dem Graben
Bereits in der Nacht vom 13 zum 14 hatten wir völlig

unbehindert von Gegner Peronne geräumt unter Zurück
laſſung von Offizierspatrouillen die Erkundigungsvorſtöße
der Gegner bei Grandcourt und gig Bouchavesnes ab
wieſen Nur in der Gegend des St Pierre Vaaſt Waldes
wichen unſere Patrouillen am 14 vor ſtarken Erkundigungs
abteilungen plangemäß zurück Noch am 14 hielt der Gegner
unſere Stellung beiderſeits der Somme unter ſtarkem Ar
tilleriefeuer ohne in ſie einzudringen Erſt als am 15
unſere Patrouillen zurückwichen beſetzten ſie unſeren erſten
und zweiten Graben bei Sailly Bis zu dieſem Tage war
unſere ehemalige Stellung beiderſeits der Somme noch in
der Hand unſerer Patrouillen

Jm Laufe der Nacht vom 15 zum 16 hatte der Feind
unſere frühere vorderſte Stellung zwiſchen Avre und Oiſe
beſetzt Ueber dieſe Linie hinaus ging er jedoch in das von
unfären Putrsnillen freigegehene Golände erſt am 16 nach
mittags Dabei rückten die Engländer nur ſehr zögernd vor
und erlitten ebenſo wie die etwas ſchneller in der Gegend
von Noyon ſolgenden Franzoſen durch unſer zuſammen
gefaßtes Feuer erhebliche Verluſte Am 17 erreichten die
Franzoſen unſere ſchwachen Sicherungsabteilungen

Aus all dieſem ergibt ſich daß unſer Rückzug ohne jede
Einwirkung des Feindes von ſtatten ging und daß unſere
Patrouillen dem Gegner nur ſoviel Gelände nach und nach
freigaben als es die Sicherheit unſeres Ahmarſches ge

ſtattete

Ein Manifeſt der proviſoriſchen ruſſiſchen
Regierung

WTB Petersburg 29 März Die proviſoriſche Re
gierung Hat heute ein Manifeſt erlaſſen in dem ſie nach einem
hiſtoriſchen Ueberblick über die jahrelangen vergeblichen Kämpfe
zur Erreichung der verfaſſungsmäßigen Freiheit betont daß der
große Weltkrieg in den das Vaterland bineingezogen wurde es
einem moraliſchen Verfall der mit dem Volke nneinigen für die
Zukunft des Vaterlandes gleichgültigen und in Schauden und
Laſtern verſtrickten Regierung gegenüberfand Das Manffeſtj
fährt dann ſort Als daher Rußland durch geſetzwidrige und un
unheilvolle Verordnungen ſeiner Regierenden ſich vor dem größten
Unglück ſaß verſtand das Volk die Macht in ſeine eigenen Hände
zu nehmen Die provpiſoriſche Regierung glaubt daß der Geiſt
hoher Vaterlandsliebe den das Volk in dem Kampf gegen die

alte Regierungsform bewieſen hat auch unſere tapferen Soldaten
auf den Schlachtfeldern beſeelen wird Die Regierung wird ihr
möglichſtes tur um der Armee alles Notwendige zu ſicherr da
mit ſie den Krieg zum ſiegreichen Ende führen
kann Die Regierung wird alle uns mit anderen Mächten
verbindenden Bündniſſe trey bewahren Jndem
die Regierung die unumgänglich gen v für
Verteidigung des Landes gegen den Feind ergriff
hat ſie es als ihre erſte Pflicht angeſehen ſobald als möglich eine
konſtitnuierende Verſammlung auf Geund des
allgemeinen Wahlrechts zu berunfen wabei ſie den
tapferen Vaterlandsgverteidigern ihren Ax
teil an den Wahlen ſichern wird Die konſtituierende Verg
ſammlung wird auch das veröffentl Die pro
viſoriſche Regierung hält es für notwendig vor der Berufung der konſtitaſerende Verſammlung dem ſofort
feſte Grundſätze zu geben welche die politiſche Freie

wied an

23

Grundſätze äusarheften wekche allen Bürger de
an den Semeinde wahlen ſichern ſoll nie 4

für ihre Politigemeinen Stimmrechts ſtattfindenen alle die im K
Gefängniſſen zurückrufen

Verleißung des Schwarzen Adler S s an Talagat Pafch
WB Berlin 20 März Der Kaiſer verlieh dem Groß

weſir Talaat Paſcha den Schwarzen Adler Orden
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbeund Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 20 März Die Geſtaltung der Kriegslage und
beſonders die großen Erfolge unſeres UBoot Krieges beeinflußten

im heutigen freien Börſenverkehr die Haltunggünſtiger Weiſe Auf mehreren Gebieten machte fich n
geltend Am Montangktienmarkt berrſchte Nachfrage für Bochumer
DentſchLuxemburger Bismarckhütte bei höheren Kurſen Rhein
ſtahl Weſtfäliſche Stahl und Hohenloheaktien bebauptet Pbönir
im Verlauf feſter ebenſo Wiſſener Gußſtahl und Soſper Eiſen
aktien anziehend Oberbedarf trotz der lußziffern wenig ver
ändert Laurg und Thaleaktien ruhig Rüſtungswerten

gaben Beng Dynamitaktien und Vereinigte Rickelaktien nach
Dürener Metallaktien und Hirſch Kupfer höher Rheinmetall un
verändert HanſaLloyd etwas höher Schiffahrtsaktien konnten
ſich etwas erholen dagegen waren Elektrizitätsgktien meiſt an
geboten Gefragt und ſteigend waren die meiſten Aktien von
Porzellanfabriken Kaliwerte wenig verändert Von chemiſchen
Fabriken zogen Hönningen ſowie die Aktien der Anilinwerke an
Von ſonſtigen Werten nennen wir als höher Luther Maſchinen
J P BVemberg Zellſtoff Dresden Varziner Papier Spinn s
Sohn Panzer und Deutſche Erdslaktien Deutſche Anleihen
feſt zvyroz Anleiben gefragt Ruſſiſche Renten etwas höher do
gegen Banken abgeſchwächt Argentinier und Japaner e
Chineſen gefragt Tägliches Geld zu 4 Prozent angebo
Privatdiskont 4 Prozent und darunter

Devifenkurfe
Berkin 20 März 1916

Die 1 1 T Aus ah langen ſteTage in

voll s52 sEr 240 2 2 240änemark 100 Kr 66 166 165 16Schweden 1900 K i i
Schweig 100 Fr 1187 Ir9 ris 119Dubare 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leo 79,62 80,62 79 62 80,63
Kvnßantinopel Gew 2045 Brief 2055v für ein türkiſches Pfund

Sponien Geld 125,80 Brief 126 88für 100 Peſektas
Getreide e

Berklin 20 März Jm hieſigen Produktenverkehr iſt keinAenderung eingetreten Einige Poſten angefrorener n
und Rüben fand wenig Jntereſſe Jnduſtriehafer blieb auch

ſehr knarp bei deingendem Begehr Am Saatenmarkt ſtand ſo
wohl Seradella wiederum in weniger guten Sorten rei zur
Verfügung für gute Ware konnten ſich Preiſe bebaupten Jr
Wicken und Lupinen entwickelte ſich nur mäßiges Geſchäft Erſter
waren unter Höchſtpreiſe offeriert letztere können aus anderen
Probinzen vorteilhaft beſchafft werden

Der Anſſichtsrat des Zörbiger KreditPereins Lederer Kotzj
Co hat beſchloſſen eine Dividende von 8 Prozent i V 8

in Vorſchlag zu bringen en heCerRheiniſch Naſſaniſche Bergwerks und Hütten Geſ
Stolberg Rhld Der Auſſichtsrat beſchlos nach reichlichen Ab
ſchreibungen eine Dividende von 22 Prozent gegen 164 Prozen
m Vorjahre vorzuſchlagen

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſyndikat Es iſt beabſichtigt
in der Syndikatsſttzung am 22 März für das zweite Vierteljahr
1917 die Richtpreiſe für Kohlen Koks und Briketts unveränderi
zu laſſen

Oberſchleſiſche EiſenbahnBedarfs Akt Geſ Die Geſellſchaftverteilt e Migrnaneen von 9 428 966 Mark gegen 6 008 506

Mark im gerigge Anyt v W e10 Prozent Die Ausſichten für das laufen jahr ſindZ Verwaltung mitteilt ſoweit es ſich zurzeit wer
Iäst recht aute da die Geſellſchaft auf kange Zeit hinaus
Aufträgen zu lohnenden Preiſen reichlich verſorgt De

Groze Leipziger Strahenbahn Die außerordentliche Generakvent genehmigte die Vorſchläge der Verwaltung aui
Verſchmelzung der Geſellſchaft mit der Leipgiger Elektriſcher
Straßenbahn auf gleicher Baſis wie ſolche die Hauptverſamm
lung der letzteren bereits gutgeheiben hat Jm weiteren beſchloß
die Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
11 Millionen auf 23 Millionen Mark zwecks Durchführung der
Fuſion Von dem neuen Kapital übernimmt die Stadtgemeinde
62 Millionen behufs Verteilung ferner bleiben 336 Millioten
als Abfindung für die Aktionäre der Leipeiger Elektriſchen
Straßenbahn während der Reſt der neuen Aktien einem Bank
konſortium nach einem h ä Kurſe zur freien Be
gebung über wird s Bezusgsrecht der Aktionäre bleibt
ausgeſchloſſen Die im Anſchluß daran abgehaltene ordentliche
Generalverſammlung ſetzte die W Ter Prosent

Der Berband deutſcher Lei eine Verſammlüng um die ſeit längerer Zeit vorbereitete Konventkion
bzw die Einführung einheitlicher Zahlungs und Lieferungs
bedingungen zu beſchließen m P

Die Akt Geſ Bad Salzſchlirf ble 1915 wieder divi
dendenlos 1914 5 Proz vordem dreimal 8 Prog Dividende

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 19 März Weizen Mai 18616 Juli 158Senat hie Mais Mai 112 Juli 110 Sept 106

Mai 19,55 Juli 19,55 Pork Mai 34,40 Juli 38,50 R
Mai 1797 Juli 18,02 Hafer Mai 588 Juli 57

Newyork 19 März Winterweizen Rr 2 214 Weizen
n 226 Mais 12554 Metl 850 870 ZuckerRr 1 wor
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